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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

11,50 €
9,00 €

9,00 €

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 
TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta

Mittagstisch ab 11.50 €

Ludwig-Schmank-Straße 3 * 63619 Bad Orb
*  Mittagstisch: Ab EUR 12,90
*  Wechselnde Wochenkarte
 (mit frischem Fisch und Premium-Fleisch)
*  Online-Bestellung
*  Pizza aus dem Steinofen

Tel.: 06052 9195186
www.la-strada-ristorante.de

29. Jahrgang29. Jahrgang

Das
Orber Taxi

Taxifahrten * Flughafentransfers
und vieles mehr

Tel.: 06052 4411

Wir suchen Fahrer (m/w/d)

Urlaub bis 22. 8.

Ab 23. 8., 11 Uhr, 

sind wir wieder 
für Sie da!



Seite 2 5. August 2023Mein Blättche Nr. 708

Impressum
„Mein Blättche“

Stadtmagazin für Bad Orb, 
Kinzigtal, Spessart und Vogelsberg.

Erscheint offiziell SAMSTAGS –
VERTEILUNG bereits DI./MI.
zweimal / Monat an ca. 80 

Auslagestellen in den Städten
und Gemeinden Bad Orb, 

Jossgrund, Biebergemünd, 
Bad Soden-Salmünster und 

Wächtersbach.  
Tagesaktuelle Berichte 24/7 auf

www.mein-blaettche.de – der Online-
Nachrichten-Plattform für

Bad Orb, den Altkreis Gelnhausen, 
Vogelsberg und Spessart – sowie auf 

Facebook (Mein Blättche).

Herausgeber:
Ralf Baumgarten, Redakteur

Birkenallee 2a * 63619 Bad Orb
Telefon 06052 34 05
Mobil: 0172 6612032

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Fr.: 9 bis 12 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kontakt: info@printhouse24.de
Es gilt die Anzeigenpreisliste 2/2022.

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Bad Orb (wm). Oldtimerfreudin-
nen und Oldtimerfreunde können 
sich auch in diesem Jahr wieder 
über zahlreiche Zwei- und Vierräder 

aus dem vergangenen Jahrhundert 
freuen: Parallel zur Bad Orber Kerb 
wird es am Sonntag, 27. August, 
eine „Oldtimer-Ausstellung für ei-
nen guten Zweck“ auf dem Parkplatz 
der VR Bank Bad Orb-Gelnhausen 
und dem Untertorplatz in Bad Orb 
geben.

Die Veranstaltung findet seit mehr 
als 20 Jahren statt. Der Erlös kommt 
gemeinnützigen Zwecken in Bad 
Orb und Umgebung zugute. So 
wurden im vergangenen Jahr die 
Beratungsstelle Lawine für Betrof-
fene sexueller Gewalt in Hanau, 
der Kinderhospizdienst der Malte-
ser im Main-Kinzig-Kreis und das 
Frauenhaus in Wächtersbach mit 
Sachspenden unterstützt. Des wei-
teren erhielten die Feuerwehr und 
das THW Bad Orb einen finanziellen 
Beitrag zur Jugendarbeit.

Organisator Wolfgang Mühl und 
sein Team freuen sich über er-
neut zahlreiche Ausstellerinnen 
und Aussteller und natürlich viele 
spendefreudige Besucher. Zudem 
möchte Mühl sich nochmal herzlich 
bei allen Spenderinnen und Spen-
dern bedanken, die zu den hohen 
Erlösen beigetragen haben. 

Zur Kerb am Sonntag, 27. August:
Wolfgang Mühl lädt ein zur Oldtimer-
Ausstellung für einen guten Zweck

Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
Bad Orb * Hauptstraße 22
Tel.: 06052 926-9010
Fax: 06052 926-9019
service@its-kuehlborn.de
www.its-kuehlborn.de

Netzwerke und Kommunikation
Wartung und Administration
Beratung und Planung
Reparaturen und Fernwartung
Vor-Ort-Service

IT-Service
Kühlborn
GmbH

Termine nach 
Vereinbarung

Bis Dezember:
Vollsperrung
in Streitberg
Brachttal (MKK/jkm). Die Landes-
straße L3314 in Brachttal-Streitberg 
muss von der Spielberger Straße/
Einmündung Birkenstraße bis ein-
schließlich Wetteraustraße/Höhe 
Ortsausfahrt bis 20. Dezember 
aufgrund von Sanierungsarbeiten 
voll gesperrt werden. In dieser 
Zeit finden zudem Arbeiten am 
Wasserleitungs- und Kanalnetz 
statt, die eine Sperrung beider 
Fahrbahnseiten erforderlich ma-
chen. Umleitungsstrecken sind 
eingerichtet.

Am 5. September:
Schulaufnahme an 
der Kreisrealschule
Bad Orb (KRS/sb). Am Dienstag, 
5. September, werden die neuen 
Fünftklässler an der Kreisrealschule 
aufgenommen. Die Aufnahmefeier 
findet um 8:45 Uhr statt. Zuvor 
findet für die neuaufzunehmenden 
Schüler(innen) und Eltern um 8 Uhr 
in der Martinskirche ein ökumeni-
scher Gottesdienst statt. Während 
die Kinder ihre neuen Klassenlehrer/
innen und Mitschüler/innen kennen-
lernen, erhalten Eltern eine ganze 
Reihe von wichtigen Informationen 
durch die Schulleitung. Im Anschluss 
daran besteht die Möglichkeit, die 
Wartezeit mit kleinen Verköstigun-
gen auf dem Schulhof gemeinsam 
mit anderen Eltern zu verkürzen.

Mittwoch, 16. August:
Klimacafé Bad
Orb im „Kärrners“
Bad Orb (KC/sh). Zur ersten Runde 
des „Klimacafés Bad Orb“ laden Ste-
fan Heimrich und Volker Lechthaler 
für Mittwoch, 16. August, um 19 
Uhr in die „Hausbrauerei Kärr-
ners“ in den oberen Saal ein. Das 
„Klimacafé“ soll ein Treffpunkt für 
Interessierte sein, sich über Klima-, 
Energie- und Nachhaltigkeitsfragen 
zu informieren und auszutauschen.
Heimrich und Lechthaler: „Wir 
möchten Ideen und Möglichkeiten 
für uns und unsere Stadt Bad Orb 
sammeln und kommunizieren, wie 
wir den Herausforderungen des 
Klimawandels begegnen können.“ 
Vorstellungen und Ergebnisse des 
Klimacafés könnten im weiteren 
Verlauf der Bad Orber Öffentlich-
keit und Lokalpolitik vorgestellt 
werden. Eingeladen ist auch Anika 
Broda, die Klimaschutzmanagerin 
der Stadt, die bereits ihre Zusage 
gegeben hat.
Alle Interessierten sind willkommen. 
Zu Anfang wird jedoch um Anmel-
dung unter klimacafe-badorb@
gmx.de gebeten.

Hauptstr. 2 * Bad Orb
Tel.: 06052 9187239

Geöffnet: 9 bis 18 Uhr
(Montag Ruhetag)

NEU: Fr. + Sa: 
bis 22 Uhr geöffnet

Nur wenige Tiere sorgen derart 
schnell für gespaltene Lager – wie 
der Wolf. Die einen freuen sich über 
seine Rückkehr und versuchen ihn 
zu schützen, andere bekommen 
nervöse Zuckungen und steigenden 
Blutdruck, wenn  
der Begriff fällt. 
Versöhnung ist 
da kaum in Sicht, 
wenn es dann 
auch noch zu 
einem Zwischen-
fall kommt, wie 
jüngst in Mer-
nes. Das schürt 
Ängste und Vor-
behalte, spaltet weiter die Lager.
Auf dem Titelbild neben der offen-
sichtlich unbeeindruckten Lara sitzt 
übrigens Liv, ein Wolfshundemix oder 
auch Wolfshund genannt. Vor gerau-
mer Zeit lernte ich beide bei einer 
Podcastaufnahme im tief verschnei-
ten Wald oberhalb des Beilsteins 
kennen (https://podcasts.apple.
com/de/podcast/walk-m%C3%A4n-
gesund-leben-in-bewegung/id1517
600537?l=en&i=1000505467848). 
Einen „echten“ Wolf hatte ich wenig 
zuvor morgens nahe Ahl gesehen – 
und der hatte definitiv mehr Angst 
vor mir, als umgekehrt (war nicht 
rasiert – sorry). Mehr zum Thema und 
ein Ansatz zum Ent-Dämonisieren auf 
Seite 7. Nebenbei: Wie berichtete 
mir jüngst ein Bekannter, der viele 
Jahre in Rumänien gelebt hatte: Dort 
existieren die Wölfe in ganz anderen 
Stückzahlen, gehören zum Leben im 
Wald dazu. Zäune und Hütehunde 
sorgen dort dafür, dass es zu keinen 
größeren Zwischenfällen zwischen 
Mensch und Tier kommt. Und mal 
ehrlich: Wann haben Sie zuletzt von 
einem Zwischenfall zwischen Mensch 
und Wolf gehört? Bezogen auf ganz 
Europa und die vergangenen 100 
Jahre? Kleiner Tipp: Da müssen Sie 
schon ordentlich googeln.
Bilden Sie sich Ihre Meinung objektiv, 
empfiehlt Ihr Ralf Baumgarten

Zum Titelbild:
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Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Bad Orb (eez). „Behelfsheime 
in Bad Orb“: Der dritte Band der 
„Ideenschmiede“ des Geschichts- 
und Heimatvereins Bad Orb konnte 
dank des breiten Echos auf die 
rasch vergriffene Erstauflage mit 
einer um Texte und Bildmaterial 
ergänzten Neuauflage erscheinen. 
Der Autor Hermann Heim hat die 
kulturhistorische Betrachtung im 

Saal der König-Ludwig-I.-Stiftung 
mit dem neuen Fotomaterial und 
Erinnerungsstücken, darunter die 
„Fluchtkiste“ von Waltraud Hudetz, 
in einem lebendigen Vortrag vorge-
stellt. Spontan trugen Anwesende 
eigene Erinnerungen bei, sodass 
fast eine familiäre Atmosphäre 
entstand.

Bad Orb (KI/gf). Die Bad Orber 
Kinderinitiative besteht seit einem 
halben Jahrhundert. 1973, vor 
nunmehr fünf Jahrzehnten, wurde 
die Kinderinitiative ins Leben geru-
fen. Mit der Gründung des Vereins 
Kinderinitiative wurde ein für die 
Erziehungsberechtigten kostenfreies 
pädagogisches Angebot geschaffen, 
bei dem die Prävention im Vorder-
grund steht und noch immer unter 
dem Motto „Jedes Kind das Hilfe 
braucht, soll auch Hilfe erhal-
ten“ den Kern des Angebots bildet.

In den vergangenen fünf Jahrzehn-
ten hat sich die Kinderinitiative, 
nicht zuletzt auch durch die Ein-
richtung des Familienzentrums, 
zu einem wichtigen Faktor der 
sozialen Daseinsfürsorge in Bad 

Am Samstag, 12. August, ab 13 Uhr:
50 Jahre Kinderinitiative Bad Orb –
Jedes Kind, das Hilfe benötigt, erhält Hilfe

Orb entwickelt. Aberhunderte Kin-
der und Jugendliche und Familien 
haben – mittlerweile auf mehrere 
Generationen verteilt – in dieser 
Zeit die Kinderinitiative als einen 
für sie attraktiven Ort erlebt und 
viele Jahre in Anspruch genommen.

„Mehr als ein Grund stolz zu sein, 
innezuhalten und zu feiern“, so 
KI-Chef Gerald Flinner. Zu dieser 
Geburtstagsfeier laden die KI-Ver-
antwortlichen am Samstag, 12. 
August, ab 13 Uhr, herzlichst ein.

Das Programm: 
13 Uhr Einlass / Come together
14 Uhr Akademische Feier
15 Uhr Attraktionen für Kinder / 
Café und Kulinarisches
18 Uhr Musik

Überarbeitet, erweitert, neue und spannende Kapitel:
Hermann Heim präsentiert die
zweite Auflage der „Behelfsheime“

Zum Ende des Vortrages gab der 
Autor Hinweise auf weitere in 
Arbeit befindliche oder geplante 
Druckwerke der „Ideenschmiede“, 
darunter die fast fertig gestellte 
Broschüre „Der Solplatz und seine 
Geschichte“ oder über Kriegs- und 
Nachkriegsgeschehen, die Orber 
Handwerkskultur und „1.000 Zigar-
ren für das Paulskirchen-Parlament 
1848 in Frankfurt am Main". Man 
darf gespannt sein.

Die bisher erschienenen Broschüren 
sind in der Spessart-Buchhandlung 
Bad Orb, erhältlich.

Die Fluchtkiste von Waltraut Hudetz

Das neue Cover der „Behelfsheime“. 
Fotos: Geschichts- und Heimat-
verein

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf
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Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen * Demontage

Verwertbares wird angerechnet

Beratung und Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 6182193

Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 8,50 EUR, 
jede Zeile mehr: plus 2,- EUR. 
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de 
sowie unter 06052 3405

Am 13. August:
Orber Geschichten 
zum Schmunzeln
Bad Orb (eha). Eine „Stadt-Son-
derführung“ ist am Sonntag, 13. 
August, Start ist um 14 Uhr auf 
dem Marktplatz. Die Führung ist für 
„Jung und Alt“ geeignet, so Eribert 
H. Antony: „Orber Geschichten 
zum Schmunzeln. Sagen und 
Legenden um Salz, Räuber und 
Feen.“

Antony verspricht: Die Kinder lernen 
den „Orberdinger“ kennen und 
wie er die Sole in Orb entdeckte. 
Der Räuber „Peter von Orb“ wird 
steckbrieflich unter Mithilfe der 
Gäste gesucht. Stadtbewohner auf 
herumtreibendes Gesindel und ihre 
Tricks aufmerksam gemacht. Sagen 
und Legenden – gemischt mit Orber 
Kuriosum – werden an verschiede-
nen Orten beim Rundgang erzählt. 
Dauer: ca. eineinhalb bis zwei 
Stunden. Teilnahmegebühr: Sieben 
Euro. Bei schlechtem Wetter wird 
ein neuer Termin bekannt gegeben.

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 709“/ 26. August: 

Mittwoch, 16. August, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 22. August!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 710“/ 9. September: 

Mittwoch, 30. August, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 5. September!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 711“/ 30. September:

Mittwoch, 20. September, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 26. August!

„Mein Blättche“ gibt es übrigens auch als PDF und 
zum online Lesen auf www.mein-blaettche.de.

Inkl. vielen tagesaktuellen News (24/365).
Auch das „Mitteilungsblatt der Stadt Bad Orb“ 
gibt‘s dort übrigens digital.

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS

Bad Orb (bd). Das Südhessi-
schen Kammerorchester unter der 
Leitung von Jaroslav Bilik lädt für 
Donnerstag, 3. August, zum 
„Internationalen Kammermusik-
festival und Komponistenjubiläum 
ein. Beginn ist um 19.30 Uhr im 
Kurpark-Pavillon. Mit dabei sind 
internationale Solisten aus der Slo-
wakei, Rumänien, Ukraine, Spanien 
und Deutschland. Geigen, Viola, 
Violoncello, Klarinette, Saxofon, 
Trompete und Klavier sind zu hören. 
Marc-Antoine Charpentier (380. 
Geburtstag) und Carl Friedrich Abel 
(300. Geburtstag) werden in diesem 
Konzert geehrt. Zu Gehör kommen 
Kompositionen von Dvorak, Vival-
di, Maricone, Teleman und Haydn 
aufgeführt. 

ACHTUNG:

3 Wochen

Abstand!

Am Dienstag, 8. August, um 19:30 
Uhr im Pavillon im Kurpark Bad Orb: 
„Feuerwerk europäischer Solisten 
am Bad Orber Himmel“: Zusätzlich 
zu den internationalen Solisten wird 
ein Geigensolo der Gewinnerin des 
ersten Preises „Jugend musiziert“ 
aufgeführt. Oboe, Englisch Corno, 
Flöte und Marimba sind als zusätz-
liche Instrumente zu hören.
Ausgesuchte Werke von Teleman, 
Bach, Rosetti, Vivaldi, Saint Säens, 
David, Hovard, Popper, Peter und 
Haydn werden aufgeführt.
Die mit Jaroslav Bilik befreundeten 
europäischen Solisten kommen, auf 
seine Einladung hin, immer wieder 
gerne nach Bad Orb, um mit ihm 
gemeinsam Konzerte auf hohem 
Niveau zu geben.

Donnerstag, 3. August, 19:30 Uhr, Pavillon im Kurpark:
VII. internationales Kammermusik-
festival und Komponistenjubiläum
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* Wimpernverlängerung
* Permanent Make-up

* Augenbrauenlifting
* Wimpernlifting

 Wo finden Sie mich: Termine unter:
 Am Schafstrieb 15 0160 5643152
 63619 Bad Orb 

Bad Orb (GHV/rw). Die Stadt Bad 
Orb bietet ihren Kindern jedes Jahr 
verschiedene Aktivitäten im Rahmen 
des Ferienpasses an. Erneut lud 
der Geschichts- und Heimatverein 
Bad Orb den Nachwuchs zu einer 
Führung durch das Museum ein. 
Da die Museumsfuh-
rerin Irmgard Mack 
kurzfristig erkrankte, 
übernahm der Vorsit-
zende Roland Weiß 
diese Führung für die 
interessierten Kinder.

Zur Einführung wur-
de der Film über das 
Leben in Bad Orb 
gezeigt. Anschließend 
wurde die einzelnen 
Etagen „Geschichte 
der Salinen“, „kirchli-
che Geschichte“ und 

die „Geschichte der Bad Orber Kur“ 
besucht. Für die Kinder war es sehr 
interessant, viel über die Geschichte 
ihrer schönen Heimatstadt zu erfah-
ren. Dementsprechend groß war 
auch die Zahl der gestellten Fragen.

„Der Geschichts- und 
Heimatverein hat sich 
sehr über das Inter-
esse der Kinder am 
Museum gefreut und 
bot diese Führung sehr 
gern an“, so Roland 
Weiß. Der Geschichts- 
und Heimatverein 
bedankt sich bei den 
teilnehmenden Kin-
dern und bei der 
Stadt Bad Orb für die 
Aufnahme in das Pro-
gramm im Rahmen 
des Ferienpasses.

Roland Weiß übernahm die Führung durch‘s Museum
Ferienpass-Kinder stellten sehr viele 
Fragen zur Geschichte der Stadt

Biebergemünd (TSCBB/ue). Im 
Rahmen des Ferienprogramms der 
Gemeinde Biebergemünd veranstal-
tete der TanzSportClub Barbarossa 
Biebergemünd mit seinem neuen 
Trainer Marc Hartung-Knöfler einen 
Einsteiger-Tanzworkshop für Schüler 
und Schülerinnen.

Nach einigen Aufwärmrunden mit 
Line-Dance erlernten die sechs 
Mädchen und zwei Jungen die 
Grundschritte von Cha-Cha-Cha, 
Rumba und Jive mit Drehungen und 
Kicks sowie die Grundschritte des 
Foxtrotts als Solotänze. Dabei zeig-
ten alle ihre große Einsatzfreude, 
Spaß und Können. Nach mehr-
heitlicher Meinung machte ihnen 
Cha-Cha-Cha am meisten Spaß, 
gefolgt von Jive. In der abschlie-
ßenden Runde, welche aus einer 

Wiederholung des bevorzugten 
Tanzes sowie der Line-Dance-Cho-
reographie bestand, zeigten alle 
Schülerinnen und Schüler sehr 
überzeugend das Erlernte mit sehr 
viel Engagement. Außerdem stell-
ten sie übereinstimmend fest, dass 
Tanzen ganz schön anstrengend 
ist. Zum Abschluss erhielten alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
für deren Eltern einen Gutschein zu 
Schnupperstunden.

Für etwaige Rückfragen steht Reiner 
Wagenhäuser (Sportwart) unter der 
Telefonnummer 06051 69056 ger-
ne zur Verfügung. Ebenso können 
bei ihm die Termine für das Schnup-
pertraining vereinbart werden. Jede 
und jeder Interessierte sind herzlich 
willkommen.

TSC Barbarossa beteiligte sich am Ferienprogramm:
Einstimmige Erfahrung: „Tanzen
ist ganz schön anstrengend“
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Reparaturen in 
Haus und Hof, 

schnell und
zuverlässig.

Reparatur-Service
Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92
arnold.berliner.17b@gmx.de

KLEINANZEIGEN-
MARKT

2 Zi., KB, Bad Orb, Kurvier-
tel, 1. OG, sehr ruhig, 83 m2, 
Tgl-Dusche + Bad, Balkon m. 
1a-Fernsicht, KFZ-Stpl. EUR 620,- 
KM. Nur NR, keine Haustiere, 
Mobil: 0171 7450749.

Rentner mit gesichertem 
Einkommen sucht 1-2 Zi.-
Whg. in Bad Orb, EG, oder 1. 
Stock, NR., keine Haustiere, 
Sofortbezug möglich.
Mobil: 0171 3571623.

BO, Couch, 3-Sitzer, Velour-
gemustert, Außenmaß 240 cm, 
sehr gut erhalten, gegen Anzei-
gengebühr abzugeben,
Tel.: 06052-7677.

Suche Whg. in BO, 2 Zi., Kü., 
Bad / Du., Balkon, Fahrstuhl oder 
1. Stock, Trockenraum. Maximal 
EUR 660,- 
Mobil: 0179 2099856.

BO, verkaufe diverse Kin-
derkleidung Gr. 50 - 110. 
Termine per Whatsapp / Signal: 
01578 8498069.

Bad Orb, 2 ZKB, neu re-
nov., 58 m2, Hochpart, Balk, gr. 
Wohnküche, Tgl-Dusche, Keller, 
KFZ-Stellpl., EUR 540,- KM, EUR 
200,- NK, 3 MM KT, nur NR, keine 
Haustiere, Mobil: 0171 7450749.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 
Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Herr Lein, bitte melden Sie 
sich bei mir.
Tel.: 06052 6484.

Verkaufe ältere Schallplat-
ten. Mobil: 0179 2099856.

SUCHT DICH! 

Kosmetiker (m/w/d) 
in Voll- oder Teilzeitbeschäftigung

Bewerbung an: 
Hotel an der Therme Bad Orb GmbH 
Martina Böhm SPA Managerin 
Horststr. 1 
63619 Bad Orb 
+4915120542998
BoehmM@Toskana-Therme.de

Das ist Teo, 7 Monate alt. Er 
ist neugierig, offen und liebevoll, 
hat keine Probleme mit Kindern, 
Katzen oder anderen Hunden! 
Wir freuen uns auf liebevolle 
neue Besitzer für ihn.
Kontakt: Mobil 0152 53715154.

Stellenausschreibung 
Bei der Stadt Bad Orb ist zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt eine Stelle im

Citymanagement mit Schwerpunkt 
der aktiven Medienarbeit

zu besetzen. Die Stellenausschreibung mit allen relevanten
Informationen finden Sie unter: www.bad-orb.de.

Kopien in DIN A4
und DIN A3 sowie

Ausdrucke (PDF/JPG, 
nur über USB-Stick)
Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405
info@printhouse24.de

Geöffnet:
Mo, Mi., Fr.: 9 - 12.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

SUCHE Halle, Scheune, 
Gewerbegrundstück
in Bad Orb, Wächtersbach, 
Biebergemünd, Bad Soden-

Salmünster, Gelnhausen.
Telefon: 0176 31250772

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort einen/eine

Med. Fachangestellte (m/w/d)
gerne auch fachähnlicher Beruf

(auf 520,- Euro-Job-Basis)

Bewerbungen richten Sie bitte an:
Kardiologische Praxis PD Dr. med. habil. J. Wiecha

Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie
Frankfurter Straße 2 * 63619 Bad Orb

Telefon: 06052 918370

PhysiotherapiePhysiotherapie
Johanna Hartmann-Strychaluk

Lymphdrainage •  Krankengymnastik •  Massage
Bobath-Therapie •  CMD • Hausbesuche  

Osteopatische Techniken

Birkenallee 2a 
63619 Bad Orb
Tel.: 06052-8094446
Fax: 06052-8094448
j@mail-hartmann.de

Wir suchen per sofort: 

PHYSIOTHERAPEUT (W/M/D)
für unsere Praxis in Bad Orb
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Donnerstag, 3. August:
Afterwork-Event
am Wochenmarkt
mit Zimmermann und Knoll
Biebergemünd (BBGMD/tr). Am 
Donnerstag, 3. August, veranstaltet 
das Kulturamt der Gemeinde wieder 
eine bei Bürgerinnen und Bürgern 
beliebte Afterwork-Veranstaltung 
im Zuge des Biebergemünder Wo-
chenmarktes.

Ab 16:30 Uhr werden an die-
sem Tag Markus Zimmermann 
und Julian Knoll den passen-
den musikalischen Beitrag zum 
gemütlichen Beisammensein 
liefern.

Markus Zimmermann ist bekannt 
als Solokünstler, Tour-Musiker für 
Herbert Grönemeyer und aus der 
SAT1-Show „Let the music play“. 
Julian Knoll begeistert mit seiner 
Bank Shake, der Band Glow oder 
auch der über die Region hinaus 
bekannten Urban Club-Band seit 
Jahren das Publikum.

Wie bei jedem Afterwork wird es ein 
Angebot für Kinder geben. Sunny-
Faces besitzt das richtige „Rezept“ 
für glückliche Kinder und beginnt 
um 14:30 Uhr mit dem Kinder-
schminken. Als weiterer Spiel- und 
Spaß-Faktor werden wieder der 
hydraulische Spielplatzbagger und 
das Kinderkarussell aufgestellt.

Die Marktbeschicker sorgen mit 
ihrer vielfältigen Auswahl für das 
leibliche Wohl und freuen sich auf 
die Besucherinnen und Besucher. 

Main-Kinzig (bs/vv). Nach dem 
großen Zuspruch im vergangenen 
Jahr bieten Brigitte Sommer und 
Volker Vogel von der Initiative „Men-
schen für Wölfe“ auch in diesen 
hessischen Sommerferien wieder 
ihre kleinen „Wolfswanderungen“ 
in Hanau, im Spessart und im 
Taunus an. Die Teilnahme ist wie 
immer kostenlos und die Kinder 
erhalten den kleinen Wolfscomic 
„Ein Jahr im Leben der Wölfe“ 
geschenkt. Freizeitaktivitäten, wie 
Kino, Schwimmbad etc. werden im-
mer teurer und sind für viele Eltern 
nicht mehr bezahlbar.

Brigitte Sommer: „Spaß, Lebensfreu-

Julia Wahl
Rechtsanwältin
Arbeitsrecht, Verkehrsr., Mietr.

Erbrecht  Arbeitsrecht Baurecht
Familienrecht Verkehrsrecht Mietrecht

Jeden Dienstag in Hanau, im Spessart und im Taunus
Wieder „Wolfswanderungen“
in den Sommerferien

de und Bewegung kommt bei vielen 
Kindern oft zu kurz. Wir wollen den 
Kindern etwas Abwechslung bieten 
und Neugier auf die Natur und 
Wölfe machen.“ Mit dabei ist wieder 
die amerikanische Wolfshündin 
Liv, „die alle Menschen, besonders 
Kinder liebt“.

Brigitte Sommer: „Gerade weil wir 
einen Anteil zu einer gesamtgesell-
schaftlichen Verantwortung leisten 
wollen, halten wir es für zwingend 
notwendig, die kleinen Auszeiten mit 
Liv und unserem Comic „Ein Jahr im 
Leben der Wölfe“ weiter kostenfrei 
anzubieten, weil viele Eltern sich 
eben Freizeitaktivitäten für ihre 
Kinder nicht mehr leisten können.“

Wolfshündin Liv macht es ganz viel 
Spaß, durchgeknuddelt zu werden 
und sich beim Gassi gehen beglei-
ten zu lassen. Je größer das Rudel, 
umso besser. Liv ist ein Wolfshund, 
der echten Wölfen sehr ähnlich 
sieht und sie zeigt sehr viel von dem 
Verhalten, das Wölfe auszeichnet. 
Sie ist allerdings überhaupt nicht 
scheu, was sie von echten Wölfen 
natürlich total unterscheidet. Wie 
Brigitte Sommer erklärt, erfülle Liv 
auch ganz elementare Bedürfnisse 
der Kinder. Sie höre sich Sorgen an, 
bewerte diese aber nicht, sie bringe 
Kinder dazu, sich zu bewegen und 
schenke Kindern, die viel mitma-
chen mussten, eine kleine Auszeit, 
Freude und mache vor, wie sich 
Lebendigkeit anfühle.
Die kleinen Wanderungen finden 

Mit dabei ist die amerikanische Wolfshündin Liv, die sich gerne von den 
Kindern beschmusen lässt.

Brigitte Sommer erklärt den Kindern an Hand des Comics „Ein Jahr im Leben 
der Wölfe“, was die Wölfe im Jahr so erleben.
während der hessischen Sommer-
ferien jeden Dienstag in Hanau, im 
Spessart und im Taunus statt.

Um genau planen zu können und 
auch genügend Comics dabei zu 
haben, ist eine Anmeldung nötig. 
Ort und Zeit werden dann den 
Teilnehmern mitgeteilt. Auch Er-

wachsene können bei den kleinen 
Wanderungen noch einiges über 
die Wölfe erfahren, was sie bisher 
vielleicht noch nicht wussten.

Anmeldungen bitte über die 
E-Mail menschenfuerwoelfe@pr-
nanny.de, mehr Infos unter
www.menschen-fuer-woelfe.com.
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Podcast als Audio und Video (auf YouTube)

UND SO EINFACH GEHT‘S:
Foto-App auf dem Handy öffnen, QR-Code 

(unten!) fotografieren oder scannen –
und direkt reinhören oder anschauen!

Walk-Män-Podcast Nr. 166
Hans-Jürgen Schwarz – Trauersänger und -redner Was 
kommt, wenn der Wunsch „Gesund leben in Bewegung“ ein 
Ende gefunden hat? In der Regel heißt es dann Abschied nehmen 
und das zumeist in einer Bestattungsfeier. Das ist die Stunde für 
Menschen wie Hans-Jürgen Schwarz. Er ist Trauersänger und 
-redner. Im Podcast beschreibt er seinen Weg vom Vollblutmusiker 
mit eigenem Tonstudio hin zum Trauerredner, der Dank seines mu-
sikalischen Talents und zusätzlichen Gesangsausbildungen eine 
neue Berufung fand. Sein Motto: Hohes Einfühlungsvermögen 
und Empathie, offen sein für alle Glaubensrichtungen.

Walk-Män-Podcast Nr. 165
Karin Lochner und der Beckenboden als magische Mit-
te.  Karin Lochner ist Sport- und Yoga-Lehrerin in der Nähe von 
München. Ihre Erfahrungen nach der Geburt des ersten Kindes 
bewirkten, dass sie sich seither verstärkt dem Thema Becken-
boden widmet. Diesen bezeichnet sie als die größte muskuläre 
Schwachstelle im Körper. Betroffen sind von den Auswirkungen 
einer schwachen Beckenbodenmuskulatur nicht nur die Frauen-, 
sondern auch die Männerwelt. Lochner: „Und mit 70 Jahren sind 
wir alle wieder gleich“. Im Podcast informiert Karin Lochner nicht 
nur über die Probleme, sondern gibt auch Tipps, wie man diesen 

begegnen kann. Eine Aufnahme nicht nur für sportlich Ambitionierte – schließlich 
kann und wird es letztlich wahrscheinlich fast jeden treffen.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 164
Jürgen Zwickel ist nicht zu stoppen – Ticket für das Race 
across America (RAC).  Motivationscoach und Extremsportler 
Jürgen Zwickel ist nicht zu stoppen: „Da geht noch was“ heißt 
eines seiner jüngeren Bücher. Zwickel hat aktuell das härteste Ein-
Tages-Rennen der Welt bestanden, das „Race across the Alps“. 
In knapp unter 30 Stunden absolvierte er dabei zwölf Pässe mit 
insgesamt 520 Kilometern Strecke und 14.500 Höhenmetern. 
Damit sicherte er sich das Ticket für das Race across America, das 
härteste Nonstop-Radrennen der Welt mit über 5.000 km Länge.

Walk-Män-Podcast Nr. 163
Gramm und Wenke – über Schweiss, Schmerz und 
gefundenes Glück in Bhutan. Happyologe Patrik Wenke 
(bekannt aus SAT1 und HR3) und Wüstenläufer Sascha Gramm 
(HR3, RTL-Spendengala), beide Stammgäste im Walk-Män-Pod-
cast, absolvierten gemeinsam den 200-km-Extremlauf durch 
Bhutan. Sechs Tage absolut am Limit. Ein Kampf gegen eine 
Horde „innerer Schweinehunde“, Zweifel, Schmerzen und mit 
unglaublichen Glückserlebnissen. Beide im Ziel, beide zurück 
in der Heimat und beide im Podcast. 

Walk-Män-Podcast Nr. 162
Jürgen Zäck – über Zäck-Attack und Leben in Phuket / 
Thailand. Jürgen Zäck ist deutscher Triathlet der (fast) allerers-
ten Stunde. Duathlon-Weltmeister (1992), 1997 Zweiter bei den 
Ironman World Championships, gewann sieben Ironman-Rennen 
(1989, 1994–1996, 1998–2001), hielt über viele Jahre weltweit 
mehrere Bestzeiten. Seit über zehn Jahren lebt der einstige 
Vorzeige-Triathlet in Thailand, leitet das Leistungszentrum „Z-
Coaching“, trainiert ambitionierte Hobby- als auch Weltklasse-
Athleten. Im Gespräch mit Ralf Baumgarten tauchen Zuhörer und 
Zuschauer ein in die abenteuerlichen Anfänge des Triathlosn, Zäcks neues Leben in Thailand 
und seine Stiftung, mit der er Nachwuchstriathleten unter die Arme greift. 

Walk-Män-Podcast Nr. 161
Florian Böhme – Laufen und Wandern am Gardasee. 
„Deutschlands südlichsten See“ (Zitat Böhme) und dessen 
Umgebung kennt er wie seine Westentasche: Florian Böhme 
bietet Lauf- und Wandertouren am Gardasee an. Seine Zielgruppe 
sind sportlich ambitionierte Mitmenschen, die neben einem Mix 
aus Wandern und Laufen auch Region und Kultur kennenlernen 
möchten. Was genau den Gardasee und dessen Umgebung so at-
traktiv macht, verrät er in dieser Episode. Sportlicher Werdegang: 
Böhme wurde 2014 Deutscher Meister im 6-Stunden-Lauf, war 

im 100-km-Lauf in der Dt. Nationalmannschaft,  WM-Teilnehmer in Doha/ Katar. 2010 stand 
er auf Platz 25 der Weltrangliste im 6-Stunden-Lauf. Ausgebildeter Trainer ist er seit 13 Jahren.

Walk-Män-Podcast Nr. 160
Sarita Bradley – Mit Hallux Valgus in die Höhle der Lö-
wen. Sie hatte ein schmerzhaftes Problem mit ihren Füßen - ge-
nau genommen Hallux Valgus. Mit einigen Umwegen suchte und 
fand Sarita Bradley eine Lösung, wie sie das Thema in den Griff 
bekommt, entwickelte daraus ein Produkt, das vielen Menschen 
helfen kann, etwas gegen ihr „Hallux“-Problem zu tun. Mit einer 
Geschäftsidee, einem Prototypen und viel Mut bewarb sie sich 
für die Teilnahme in der TV-Sendung „Die Höhle der Löwen“ und 
meisterte ihren Auftritt mit großem Erfolg. Im Gespräch berichtet 
sie darüber, was sie bewegte, sich dieses Projektes anzunehmen, 
was die Ursachen und was genau die Ergebnisse waren.

Walk-Män-Podcast Nr. 159
FaceYoga mit Tamara Golliez aus Zürich. Sie stellt sie 
folgende Fragen und zeigt Lösungsvorschläge: Wer spürt und 
beobachtet, wie sich das eigene Gesicht verändert? Verspannun-
gen, Kopfschmerzen oder gar Migräne, wer kennt das nicht auch? 
Tamara Golliez: „Wir kriegen das weg – und das mit ganz einfa-
chen kurzen Übungen.“ (Eine Übung zum Nach- und Mitmachen 
demonstriert sie in dieser Aufnahme). Angespannte Nacken- und 
Kiefermuskeln können gelockert werden. Die Augenmuskeln 
werden trainiert, erscheinen wacher und grösser. Eine unterhalt-
same Episode. „schwyzerdütsch“ (Schweizerdeutsch) inklusive.

Walk-Män-Podcast Nr. 158
Der Walk-Män-Podcast wird thematisch geteilt: Künftig 
wird es zwei Formate geben. Bleiben wird der Walk-Män-Podcast 
mit dem seit drei Jahre gültigen Schwerpunkt und Motto „Gesund 
leben in Bewegung“. In ihm wird es sich wieder verstärkt darum 
drehen, Anreize zu schaffen, das Leben gesundheitsbewusst zu 
gestalten, positive Gedanken und Beispiele aufzunehmen und 
umzusetzen. Ausgegliedert in ein neues Podcast-Format werden 
sich Ralf Baumgarten und Jürgen Staab (Energiegenossenschaft 
Main-Kinzigtal) dem Thema Alternative Energie widmen. Strom- 
und Wärmegewinnung abseits der klassischen Möglichkeiten haben wir dabei im Visier (aber 
nicht nur die). 

Und als Extra-Video auf YouTube:
Baustart für das Lehrcafé „Botanica“ im oberen Kurpark

Vor wenigen Tagen gab die künftige studentische Geschäftsführerin Mara Ehler gemeinsam mit 
dem Alea-Projektteam – bestehend aus Josephin Parr und Nina Naujoks sowie STRAUSS-Unter-
nehmenssprecherin Sabine Pozo (im Interview) – den symbolischen Kick-Off für die Bauarbeiten. 
Ab Eröffnung im Frühjahr 2024 werden Auszubildende und Studierende des Unternehmens 
das „Lehrcafé Botanica“ eigenständig betreiben. Das Lehrcafé wird eigenständig von Azubis 
von Engelbert Strauss geführt. Pia Desch und Natascha Karl, Ausbildungsverantwortliche bei 
Strauss, freuen sich über den Startschuss: „Das wird einen jungen Spirit nach Bad Orb bringen!“
Ausführliches im Video auf YouTube (QR-Code links), acht Minuten spannende Unterhaltung.
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Auf der Suche nach einer professionellen 
Filmproduktionsfirma, die Ihre Ideen

zum Leben erweckt und konsequent umsetzt:
Bei uns sind Sie genau richtig.

Wir sind Ihre lokale Filmproduktionsfirma
für Event- und Werbefilm

Videographie * Design * Drohnenaufnahmen

PHONE: +49 1512 9609727
E-MAIL: bryanconrad@bryanproductions.de

SOCIAL MEDIA
Instagram: @bryan_productions_

TikTok: @travel_bry4n / @bryan_productions

Mit fremden Hunden verhält es sich 
ähnlich, die muss ich erst kennen 
lernen. Wenn ich sie kenne, ist es 
okay! Hier bei uns im Tierheim kenne 
ich die Hunde und da darf ich mich 

sogar frei in der Hun-
degruppe bewegen und 
ich spiele gerne mit den 
anderen Hunden. Bei 
ganz fremden Hunden, 
neige ich hin und wieder 
zur Leinenpöbelei.

Ich bin erst fünf Jahre alt 
und ich hoffe nicht, dass 
ich mein – hoffentlich 
noch langes – restliches 
Leben im Tierheim ver-
bringen muss. So gerne 

hätte ich eine eigene Familie, ein 
eigenes Körbchen! Auch wenn ich 
vielleicht nicht ganz perfekt bin 
(wer ist das schon), so bin ich doch 
ein Hund, der es wert ist, endlich 
adoptiert zu werden.

Ein Zuhause, in dem es nicht ganz 
so hektisch zugeht, wäre toll. Kleine 
Kinder sollten aber nicht zur Familie 
gehören und lebt schon ein Hund 
in der Familie, muss man schauen, 
ob es passt.

Wenn ihr mir nach über drei Jahren 
Tierheim eine Chance gebt, werde 
ich es euch mit meiner netter Art 
und meiner großen Loyalität danken. 
Eure Linda

Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * Gelnhausen
Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:

LINDA
Mischlingshündin, geb. 2018, 
kastriert, im Tierheim seit 
12.10.2019

Gelnhausen (cj). Mehr 
als 1.000 Tage im Tier-
heim? Das schaffe ich 
locker, es sind sogar 
noch viel viel mehr. :-( 
Ein trauriger Rekord, 
den ich da aufgestellt 
haben, denn das sind 
m i n d e s t e n s  1 . 0 0 0 
Tage zuviel und meine 
Betreuer im Tierheim 
verstehen es nicht. Ich 
verstehe es auch nicht. Warum will 
mich keiner?

Ja, ich bin Allergikerin, aber das ist 
ja nichts Schlimmes, das kann man 
handeln. Und als ich jung war, hatte 
ich mal einen Beckenbruch, aber 
das ist alles gut verheilt und ich bin 
fit, ich laufe sehr gut damit und ich 
kann damit sogar noch über Zäune 
springen ;-)

Verbrochen hab ich auch nichts! Mei-
ne Menschen im Tierheim sagen, ich 
bin smart und freundlich und habe 
ein liebes Wesen, aber ich bin auch 
selbstbewusst und verfüge über eine 
gewisse Wachsamkeit.
Meine Menschen sollten in der 
Lage sein, mir diese Verantwortung 
abzunehmen, damit ich mich am 
besten gar nicht mit solchen Dingen 
herumschlagen muss. Für Menschen 
mit Hundeerfahrung dürfte das kein 
Problem sein.

... hier schreibt
die Leserin ...

„Kindermangel in Deutschland?
Durch viele Auslandsreisen in meinem 
Leben erfreue ich mich immer noch 
an netten Kontakten, durch die ich 
wertvollen (internationalen) Gedan-
kenaustausch habe. Vor wenigen 
Tagen bekam ich aus London die Mail 
einer jahrelangen Bekannten, die aus 
Neuseeland stammt und Jahrzehnte 
in London als Anwältin arbeitete. 
Sie liebt Urlaube in Deutschland und 
möchte unbedingt die Saline in Bad 
Orb kennenlernen ... Ich teile Ihnen 
mal mit, was sie mir schrieb:

„Dear Chris, Du weißt, wie sehr mich 
das wunderschöne Deutschland 
fasziniert! Durch Dich und meine 
wöchentliche FAZ erfahre ich, wie 
viel Millionen gebt Ihr für Fremde 
aus, für Waffen für die Kriegsgebie-
te. Und nehmt die vielen Migranten 
mit vielen Kindern auf! Ich las in der 
Times, dass ihr das tut, weil ihr selbst 
zu wenig eigene Kinder habt. Was 
ist da wrong? Stimmt es, dass Ihr in 
großem Tempo Asylheime baut, wäh-
rend Kinderstätten und Kitas auf der 
Strecke bleiben. Wir in London zahlen 
jedem Baby, das auf die Welt geboren 
wird, ein Willkommensgeschenk und 
dann bekommt der kleine Mensch 
Unterbringungsgeld z.B. in der Kita.

Öffentliche Verkehrsmittel sind hier 
für Kids, wie Sportvereine, Tagesein-
richtungen, Schulen, Universitäten; 
gutes, warmes Mittagessen für Kids 
– alles kostenlos! Damit die jungen 
Eltern entlastet werden und sich gern 
noch weitere Kinder leisten können. 
Ich sehe hier junge Politiker morgens 
vor Schulen, die verteilen Frühstücks-
beutel. Wäre das nicht super Werbung 
für eine Partei? Und wie wäre es 

mit kostenloser Hilfe bei Kindern 
mit Lernschwäche! Und was mir als 
Rechtsanwältin auffällt: Die Gefäng-
nisse wären bei Euch leerer, wenn 
Ihr nicht soviel Augenmerk auf die 
Integration ausländischer Krimineller 
richten müsstet – nur auf die natür-
liche Integration Eurer Kinder in die 
solidarische Gesellschaft. Das wäre 
doch mal zu überdenken. Ich freue 
mich auf Deine Antwort und sende Dir 
einen big hug from Maureen.
(big hug – herzliche Umarmung)“
Ihre Autorin Christina Klose,

Bad Orb

... hier schreibt
der Leser ...

„Als langjähriger Dauergast aus der 
Nachbarschaft beobachte ich sehr 
genau die ständigen Veränderun-
gen, Erneuerungen, aber auch die 
längst überfälligen  Verbesserungen 
in diesem alt-ehrwürdigen Kurort 
Deutschlands. Der schöne Kurpark 
mit einem einmaligen alten Baum-
bestand, das kulturelle Angebot auf 
verschiedenen Bühnen und beson-
ders die neu hinzu gekommenen für 
jedermann zugänglichen Kneipp-
Kuranlagen. Gut gemeint ist sicher 
auch die Anlage eines Barfuß-Pfades 
entlang dem Wanderweg im Orbtal.

 Als fleißiger Nutzer der am Ende be-
findlichen, mit viel Liebe gestalteten 
Wasser-Tretanlage bin ich allerdings 
immer wieder geschockt über die 
Verschmutzung derselben von völlig 
verschlammten Horden, die nach 
ihrer Schlammwanderung (bei Wild-
schweinen nennt man es „suhlen“) 
die schöne Anlage als Waschbecken 
benutzen. Bei meinem Versuch, die 
Schmutzfinke auf die Hinweisschilder hinzuweisen, wurde ich übel be-

schimpft, in drohender Haltung und 
in gebrochenem Deutsch gefragt: 
„Haben sie etwas gegen Kinder?“, 
so dass ich es vorzog, mich still zu-
rückzuziehen. 

Gegen Abend gleicht dann das 
Ganze einer braunen Kläranlage, die 
sich zumeist bis zum nächsten Mor-
gen von selbst wieder gereinigt hat, 
ein schmieriger Bodenbelag bleibt 
jedoch. Schade, dass die schöne 
Anlage von hemmungslosen Chaoten 
mit ihrem unkultivierten Nachwuchs 
missbräuchlich zweckentfremdet 

wird und irgendwann verkommt.

Es stellt sich die Frage, ob große, 
unübersehbare Hinweisschilder Ab-
hilfe schaffen könnten (die jetzigen 
werden nicht beachtet) oder doch 
die besere Lösung sein könnte, die 
Schlammsuhle mit Kieselsteinen zu 
verfüllen, was ja auch einen gewissen 
Barfußreiz darstellen würde. In der 
Hoffnung, dass mein gut  gemeinter 
Rat von den Verantwortlichen nicht 
missverstanden wird, verbleibe ich,
mit freundlichen Grüßen Ihr“
Hans-Peter Langlotz, Wächters-
bach, „Bad Orber Dauergast“. 
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Donnerstag, 10. August: 
Vortrag bei der
Seniorenbegegnung
Bad Orb (kr). Das nächste Treffen 
der Seniorenbegegnung ist am 

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, 
in dem du einst so froh geschafft,
siehst deine Blumen nicht mehr blühen,
am Ende fehlte dir die Kraft

Herzlichen Dank
sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden 
und Nachbarn, die ihre Anteilnahme auf so vielfältige 
Weise zum Ausdruck brachten und mit uns 
gemeinsam Abschied nahmen.
Unser besonderer Dank gilt der Arztpraxis Dr. 
Dehmer und seinem Team für die ärztliche Betreuung, 
dem Caritas-Pflegeheim St. Martin für die fürsorgliche 
Pflege sowie dem Bestattungsinstitut Nowak für
die einfühlsame Begleitung. 
Pater Aloysius danken wir herzlich für seine tröstenden 
Worte und der würdigen Gestaltung der Trauerfeier.

Du fehlst uns
Harry und Bettina
Julian und Nadine
Linda und Marcel
Deine Schwester Gertrud mit Familien

Erika
Rahnefeld
* 11. Oktober 1935

† 4. Juli 2023

Donnerstag, 10. August, um 14.30 
Uhr im Alfons-Lins-Haus. Thema: 
Von Dr. Wolfgang Hessberger „Kir-
che St. Martin im Wandel der 
Zeiten von 1350 bis 1983/1985“. 
Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt. 
„Über reichlich Gäste würden wir uns 
sehr freuen und bitten um Beachtung 
der neuen Anfangszeiten: Seit Juli 
immer 14.30 Uhr“, teilt Karin Rüb-
sam vom „Team Seniorentreff“ mit.

In Dankbarkeit und Anerkennung ihrer
jahrelangen Verdienste nehmen wir

Abschied von unserem Mitglied

Paula Schreiber
In ihrer fast 62-jährigen Tätigkeit half sie über viele 

Jahre im aktiven Dienste des Deutschen Roten Kreuzes
und bereicherte das Vereinsleben.

Wir sprechen der Familie und allen Angehörigen der 
Verstorbenen unsere aufrichtige Anteilnahme aus.

Im Namen aller Mitglieder

Ortsverein
Bad Orb

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst,
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein.

Jesaja 43,1

Ursula Bähr
* 7. 3. 1940  26. 7. 2023

Dein Leben mussten wir loslassen, 
aber in unseren Herzen halten wir 
dich immer fest

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied
Deine Schwestern Doris und Marie Louise mit Familien

Das Requiem beginnt am Donnerstag, 3. August 2023, 
um 14 Uhr in der Kirche St. Martin in Bad Orb. 
Anschließend Beisetzung auf dem Friedhof.

Statt Kränzen und Blumen bitten wir um eine Spende zugunsten des 
Tierschutzes „Vier Pfoten“. Eine Spendenbox steht in der Trauerhalle.Samstag, 5. August:

Abendwandern auf 
dem Spessartbogen
Linsengericht (NHS/bs). In der 
Reihe „Naturerlebnis - Spessartbo-
gen in Raten“ ist dieses Teilstück auf 
dem Spessartbogen ideal für eine 
Abendwanderung im Linsengerichter 
Gerichtswald. Angenehme Tem-
peraturen und herrliche Ausblicke 
begleiten die Teilnehmer. Unterwegs 
treffen sie eine „Kochemer Schickse“, 
die einiges aus ihrem Leben berichtet. 
Tourstart: 16.30 Uhr, Dauer dreiein-
halb Stunden. Wegstrecke: zehn km. 
Treffpunkt: Parkplatz der Gaststätte 
Dorfkrug, Talstraße 4a, Eidengesäß. 
Die Teilnahme kostet fünf Euro pro 
Person. Anmeldung: Naturpark-
Geschäftsstelle, Tel.: 06059 906783, 
EMail: info@naturpark-hessischer-
spessart.de oder bei Inge und Michael 
Stange, Tel.: 06052 5428.



5. August 2023 Seite 11Mein Blättche Nr. 708

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 2. 8., 18 Uhr, Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 5. 8., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Constantin Stöckel
Mi., 9. 8., 18 Uhr, Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 12. 8., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Pastor Ingo Hunaeus
Mi., 16. 8., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 19. 8., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Wolfgang Köhler
Mi., 23. 8., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 26. 8., 18 Uhr, Gottesdienst mit 

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Martin - Bad Orb
Di., 1. 8., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 2. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 3. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 4. 8., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 5. 8., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 6. 8., 10.15 Uhr, Hl. Messe 
Mo., 7. 8., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 8. 8., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 9. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 10. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 11. 8., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 12. 8., 18 Uhr, Vorabendmesse

Von guten Mächten wunderbar geborgen
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlen,  
ihre liebevolle Anteilnahme in so vielfältiger Weise 
zum Ausdruck brachten und unsere Mutter und Oma 
auf ihrem letzten Weg begleiteten.

Besonders danken wir
dem Hospiz St. Elisabeth in Gelnhausen für die liebe-
volle Begleitung in den letzten Monaten.

In Dankbarkeit 
Norbert, Edeltraud, Andreas und Patrick
Ulrich und Christiana
Steffi, Philipp und Lisa, Celina und Marvin
Bernd

Maria Prähler
geb. Dehmer 

* 16. 5. 1935   † 28. 6. 2023

So., 13. 8., 10.15 Uhr, Hl. Messe 
Mo., 14. 8., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden

Katholische Kirchengemeinde 
Schmerzhafte Mutter Gottes - 
Aufenau
Mi., 2. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 6. 8., 10.30 Uhr, Hl. Messe 
Mi., 9. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 13. 8., 10.30 Uhr, Hl. Messe
Di., 15. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe m. 
Kräuterweihe
Mi., 16. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 20. 8., 10.30 Uhr, Hl. Messe 
Mi., 23. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 27. 8., 10.30 Uhr, Hl. Messe 
Mi., 30. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 3. 9., 10.30 Uhr, Hl. Messe 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes - Neudorf
Do., 3. 8., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 10. 8., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 24. 8., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 31. 8., 18 Uhr, Hl. Messe

Pastor Hugo Danker
Di., 29. 8., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 30. 8., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 2. 9., 18 Uhr, Gottesdienst

Ev. Kirchengem.
Wächtersbach und ev.-luth. 
Kirchengem. Aufenau

Gottesdienste im Mai im Koop.-
raum „Mittleres Kinzigtal“ 
Kirchengemeinden Aufenau, 
Spielberg-Waldensberg und 
Wächtersbach
Mi., 2. 8., 10.30 Uhr, Gottesdienst 
im Marie-Juchacz Haus
15.30 Uhr, Gottesdienst im Senio-
renheim am Schlosspark
15 Uhr, Seniorennachmittag in 
Wittgenborn im Anbau der Kirche
Do., 3. 8., 15 Uhr, Frauenkreis 
im Kirchenraum des Dorfgemein-
schaftshauses in Hesseldorf
So., 6. 8., 18 Uhr, Abendgottes-
dienst in Streitberg
Do., 10. 8., 18 Uhr, Spieleabend 
in der Bücherei in der Friedrich-
Wilhelm-Str. 6
So., 13. 8., 10 Uhr, Gottesdienst 
in Aufenau mit Endwidmung der 
Martin-Luther Kirche
So., 20. 8., 10 Uhr, Gottesdienst in 
Wächtersbach
So., 27. 8., 10 Uhr, Gottesdienst in 
Wittgenborn
10 Uhr, Gottesdienst in Waldens-
berg zum Abschluss der Ferienspiele
Die Bücherei ist in den Ferien 
dieses Jahr an den Donnersta-

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 6. 8., 10 Uhr, Abendmahls-
gottesdienst mit Kirchenkaffee im 
Anschluss, Prädikant Henrik Neeße
So., 13. 8.: 10 Uhr, Taufgottes-
dienst, Prädikant Henrik Neeße
So., 20. 8.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Pfarrerin Svenja Koch
So., 27. 8.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin Svenja Koch

Wochenprogramm bis 27. 8. 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Nachmittag der Begegnung: 
Mo., 7. 8., 15 Uhr
Seniorentreff mit Spiel: Di., 8. 
8., 9 Uhr
Seniorentreff mit Spiel: Di., 22. 
8., 9 Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr

gen geöffnet.
So., 3. 9., 11 Uhr, Gottesdienst zum 
Beginn des Kirchenstraßenfestes in 
Wächtersbach in der Poststraße
So., 10. 9., 14 Uhr, Gottesdienst am 
Ellenbogenbaum in Waldensberg
18 Uhr Spieleabend in der Bücherei
Di., 12. 9., 10.30 Uhr, Gottesdienst 
im Marie-Juchacz Haus
15.30 Uhr Gottesdienst im Senio-
renheim am Schlosspark 
Sa., 16. 9., 14 Uhr, Spielberg „Kir-
che kunterbunt“ 
So., 17. 9., 10 Uhr, Gottesdienst in 
Wächtersbach
18 Uhr, Abendgottesdienst in Witt-
genborn
So., 24. 9., 16 Uhr, Gottesdienst 
in Waldensberg zum Deutschen 
Waldensertag

Evang. Kirchengemeinde:
Letzte-Hilfe-Kurs
in der Bücherei
Wächtersbach (kh). Der Letzte-
Hilfe-Kurs findet am Samstag, 23. 
September von 13 bis 17 Uhr in 
der Bücherei des Pfarrhauses in der 
Friedrich-Wilhelm-Str. 6 in Wäch-
tersbach statt.

Wenn Familienangehörige oder 
Freunde schwer erkranken und 
sterben, macht das viele Menschen 
hilflos: Sie wissen nicht, wie sie 
sich verhalten sollen, wie sie helfen 
können. Der Tod ist Teil eines jeden 
Lebens – und dennoch noch immer 
für viele Menschen ein Tabuthema 
und auch eine Situation, der sich die 
meisten Menschen nicht nur einmal 
in ihrem Leben stellen müssen: Eine 
nahestehende Person in den Tod 
zu begleiten. Daher ist es wichtig, 
einem Sterbenden beizustehen. 
Wie macht man das richtig – und 
was sollte man auf keinen Fall tun? 
Das vermitteln die sogenannten 
Letzte-Hilfe-Kurse. Im Kurs werden 
Basiswissen und Orientierungen 
und auch einfache Handgriffe ver-
mittelt. Die beiden Kursleiterinnen 
Marie-Luise Alt und Beate Boege-
Sonnek geben Grundwissen an die 
Hand und ermutigen, sich Sterben-
den zuzuwenden.

Eine Anmeldung ist unbedingt er-
forderlich, da es eine beschränkte 
Teilnehmerzahl gibt. Der Teilnahme 
am Letze-Hilfe-Kurs ist kostenlos 
und wird vom Main-Kinzig-Kreis 
gefördert. Für Fragen und Anmel-
dungen melden sich Interessenten 
gerne bei der Kursleiterin Marie-
Luise Alt (Tel. 06053 3744) oder 
im evangelischen Gemeindebüro 
Wächtersbach (06053 707780). 

Viele Informationen zu den Kursen 
gibt es auch auf der Seite
www.letztehilfe.info.
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Doppeltes Feiern beim Kindergarten „Schatzkästlein“ 
OGV unterstützt Kindergarten
„Schatzkästlein“ in Lanzingen

Biebergemünd-Lanzingen (OGV/
ps). Bei hochsommerlichen Tem-
peraturen wurde das 25 jährige 
Jubiläum der Kita „Schatzkästlein“ 
gefeiert. In diesem Rahmen wurde 
auch die öffentliche Feier zur Ein-
weihung nach der vollständigen 
Sanierung und Erweiterung des alten 
Kindergartengebäudes nachgeholt. 

Da alles einmal klein anfängt, hatte 

sich der Vorstand des Obst- und 
Gartenbauvereins Lanzingen ent-
schieden, den Kindergarten mit einer 
Sachspende zum Thema Naturschutz 
zu unterstützen. So übergab der 
Vereinsvorsitzende Dieter Kilgen-
stein (Bild) einen Gutschein für ein 
Bienenhotel an die stellvertretende 
Schatzkästlein-Leiterin Theresa 
Zingel.

Diese Insektennisthilfe wird in 
den Wintermonaten von OGV-
Mitgl iedern gebaut und zum 
Frühlingsbeginn mit den Kindern am 
Lanzinger Kindergarten aufgestellt. 
In der Hoffnung dass es im nächsten 
Frühjahr für die Kindergartenkinder 
viel „Summendes und Brummendes“ 
zu entdecken gibt. „Denn wie bei uns 
Menschen, fängt auch in der Natur 
erstmal alles ganz klein an“, so Peter 
Siebert vom OGV (Text und Bild).

Bad Soden-Salmünster / Mernes 
(NABU/lk). „Unseren Schwalben 
geht es gut. So zumindest darf es den 
Anschein erwecken, wenn wir hören, 
dass etwa 180 Brutpaare der Mehl-
schwalbe und immerhin knappe 50 
besetzte Nester der Rauchschwalbe 
gezählt wurden.

So ein lokales Ergebnis darf allerdings 
nicht darüber hinweg täuschen, dass 
es mit beiden Arten nicht zum Besten 
bestellt ist, wenn man den Trend 

bundesweit betrachtet. Dort hat sich 
die Waagschale für beide Arten, be-
sonders aber für die Rauchschwalbe, 
schon lange aus dem Gleichstand 
nach unten bewegt. Gründe dafür 
wurden schon in früheren Berichten 
aufgezählt und ich möchte sie nicht in 
Einzelnen nochmal erwähnen.

Was aber veranlasst mich, zu behaup-
ten, unseren Schwalben ginge es gut?

Da ist zunächst einmal das Wörtchen 
„unseren“ zu beachten. 

Es wird sich nämlich um sie geküm-
mert, weil diese Vögel zu unserem 
Dorf gehören. Wie unser Kinder-
garten, unser Lebensmittelgeschäft, 
unser Fussballplatz, unsere Kirmes, 
unsere Kirche.

Man könnte die Liste noch fortsetzen. 
Mehr noch. Für viele Menschen wird 
unglaublich klingen, was Vogelkund-
ler herausgefunden haben.

Die hier im Ort geborenen Schwalben 
treten am Ende des Sommers, bei den 
Mehlschwalben wird es gar Herbst, 
ihre lange, oft lebensbedrohliche 
Reise in ihr Winterquartier an. Sie 
alle haben den Ort ihrer Geburt 
unerschütterlich an ihre Existenz 
gebunden.

Es ist derselbe Instinkt, den die 
großen Grasfresserherden in Afrika 
veranlasst, den jahreszeitlichen Nah-
rungsangeboten hinterher zu ziehen,  
den die Schwalben, nachdem sie fünf 
bis sechs Monate die Landschaften 
Afrikas und ihre verlässlichen In-
sektenvorkommen genutzt haben, 
wieder zurück in den Spessart, nach 
Mernes, zu ihrem Stall oder Wohn-
gebäude, sogar zu dem Nest ihrer 
Geburt bringt. 

Diese Überlebensstrategie begründet 
sich im Wesentlichen auf Tradition.

Das kennen wir ja auch. Seien es 
Genusserlebnisse, die uns wieder in 
dasselbe Lokal führen, tolle Ferie-
nerlebnisse, die uns wieder an einen 
gewissen Urlaubsort reisen lassen 
oder historische Ereignisse, wie z.B. 
Kirchweih, Tag der Wiedervereini-
gung oder Ostern.

Die Aktiven der Merneser Nabu-Grup-
pe unterstützen unsere Schwalben 
schon lange. Schon in den achtzigern 
des letzten Jahrhunderts wurden von 
R.Ziegler Schlammpfützen empfohlen 
und diese nass zu halten.

Heute werden zusätzlich auf den 
Sandbänken unserer Jossa Ladungen 
von lehmiger Erde ausgebracht. Hier 
holen mittlerweile fast alle Schwalben 
des Ortes ihr Nestbaumaterial. Auch 
das mittlerweile eine Tradition.

Werden solche Traditionen gekappt, 
hat das immer Konsequenzen.

Kiebitze, die noch vor hundert Jah-

ren traditionell überall die feuchten 
Wiesengebiete, auch im Jossatal, als 
hervorragende Brutgebiete nutzen 
konnten, sind durch Trockenlegen 
verschwunden.

Fischarten, die in den wasserreichen 
Mittelgebirgen ideale Nahrungs- 
und Laichgebiete hatten, sind längst 
Geschichte. Insekten, allen voran, 
die dem Menschen immer zuerst ins 
Auge fallenden Großschmetterlinge. 
Alle Genannten wurden ihrer traditi-
onellen Lebensräume beraubt. 

Sei es durch Flurbereinigungen, durch 
Technik, durch Umweltgifte oder ver-
änderte Mahd-Termine.

Oder durch Vergessen…

So wie das Klappern mit der Geldbör-
se beim Hören des Kuckucks oder der 
Dankbarkeit des Bauern, wenn seine 
Schwalben wieder zurück sind und so 
auch das Glück für die kommende 
Saison.

P.S.: Übrigens brüten an der Kirche 
mehrere Brutpaare Mehlschwalben!

Eine Geschichte über Traditionen /
Lehmige Erde für Schwalbennester

von Leo Klübenspies, Nabu Mernes/Jossatal


